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Herren Kreisliga Gr.2

GSV Gundernhausen II : DJK Blau-Weiß Münster III 
Freitag, 09.12.2022, 20:15 Uhr

DJK Blau-Weiß Münster III spielt unentschieden beim GSV 
Gundernhausen II

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr.2 traf der GSV Gundernhausen II am vergangenen Freitag im 8.
Saisonspiel auf die DJK Blau-Weiß Münster III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Schacker / Brücher, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.
Bemerkenswert war, dass der GSV Gundernhausen II und die DJK Blau-Weiß Münster III dieses
Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Schacker / Brücher und Löbig / Löbig,
ehe sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Es dauerte eine Weile, bis Windemut / Klippel den
Fünf-Satz-Sieg gegen Breitwieser / Breitwieser feiern konnten. Lange umkämpft war die Partie
zwischen Langer / Jockel und Heckwolf / Wade, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Oliver Langer gelang es, Michael Löbig im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Das war ein
souveräner Sieg. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Viktor Windemut
die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein
Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim Spielstand von 3:2 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Trotz 1:0 Satzführung verlor Willi
Schacker sein Spiel gegen Nick Breitwieser letztlich mit 11:4, 5:11, 8:11, 11:13. Beim 3:0-Sieg
gelang es Christoph Klippel die Gastspielerin Ronja Löbig in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dennis Wade wurden derweil
Christian Brücher unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Unglücklich war Marian Jockel in der
Begegnung gegen Joachim Heckwolf, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Ohne Satzgewinn für Oliver Langer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Uli Breitwieser. Da war final wirklich nichts zu holen. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. In
vier Sätzen siegte daraufhin Viktor Windemut gegen Michael Löbig und gab dabei nur einen Satz
her. Einen Sieg fuhr Willi Schacker bei seinem 3:1 gegen Ronja Löbig ein. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mittlerweile stand es damit 6:6. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Christoph Klippel seinem Gegner Nick Breitwieser
letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Christian Brücher hatte, entgegen der im Vorhinein als
ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Joachim Heckwolf bei seinem 3:0 indes keine
Schwierigkeiten. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Marian Jockel und Dennis Wade,
bevor das 2:3 feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Schacker / Brücher und Breitwieser / Breitwieser den letzten Ballwechsel spielten. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 13.01.2023
gegen den TSV 1909 Klein-Umstadt, während die DJK Blau-Weiß Münster III am 20.01.2023 gegen
den TSV 1909 Klein-Umstadt antritt.

 Statistik:
 GSV Gundernhausen II

Doppel: Schacker / Brücher 1:1, Windemut / Klippel 1:0, Langer / Jockel 0:1 
Einzel: O. Langer 1:1, V. Windemut 2:0, W. Schacker 1:1, C. Klippel 1:1, C. Brücher 1:1, M. Jockel 0:
2 

 DJK Blau-Weiß Münster III
Doppel: Breitwieser / Breitwieser 0:2, Löbig / Löbig 1:0, Heckwolf / Wade 1:0 
Einzel: U. Breitwieser 1:1, M. Löbig 0:2, R. Löbig 0:2, N. Breitwieser 2:0, J. Heckwolf 1:1, D. Wade 2:
0


